Ich  hab  mein  Sach  Gott  heimgestellt 

im  Ton:  Ich  weiß  ein  Blümlein 


Weise:  16.  Jahrhundert  /geistlich  bei 

Johann  Rhau  1589 
Satz:  Melchior  Vulpius  1609 
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2.  Mein  Zeit  und  Stund  ist,  wann  Gott  will ; 
ich  schreib  ihm  nicht  vor  Maß  noch  Ziel . 

Es  sind  gezählt  all  Härlein  mein, 

beid,  groß  und  klein; 

fällt  keines  ohn  den  Willen  sein. 

3.  Es  ist  allhier  ein  Jammertal, 

Angst,  Not  und  Trübsal  überall; 
des  Bleibens  ist  ein  kleine  Zeit 
voll  Müh  und  Leid, 

und  wers  bedenkt,  ist  stets  im  Streit. 

4. (7.)  Ach  Herr,  lehr  uns  bedenken  wohl, 
daß  wir  sind  sterblich  allzumal, 

auch  wir  allhier  kein  Bleibens  han, 
müssn  all  davon, 

gelehrt,  reich,  jung,  alt  oder  schön. 
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5.  (10.)  Und  ob  mich  schon  mein  Sünd  anficht, 
dennoch  will  ich  verzagen  nicht; 

ich  weiß,  daß  mein  getreuer  Gott 

für  mich  in’  Tod 

sein’  liebsten  Sohn  gegeben  hat. 

6. (11.)  Das  ist  mein  Trost  zu  aller  .Zeit 
in  allem  Kreuz  und  Traurigkeit. 

Ich  weiß,  daß  ich  am  Jüngsten  Tag 
ohn  alle  Klag 

werd  auferstehn  aus  meinem  Grab. 

7. (12.)  Mein’  lieben  Gott  von  Angesicht 
werd  ich  anschaun,dran  zweifl  ich  nicht, 
in  ewger  Freud  und  Seligkeit, 

die  mir  bereit’; 

ihm  sei  Lob,  Preis  in  Ewigkeit. 

Johann  Leon  1582/1589 


Der  Tenor  kann  auch  vom  2.  Alt  gesungen  werden. 


